
Ren veigetretene Mitglieder.
III.

1. Behörden und V ere ine: N a tu r f o r s c h e n d e  G e s e l l s c h a f t  in  G ö r l i tz .
2. D a m e n : keine.
3. H erren : H . A n g e r m a y e r ,  Volksschullehrer in  W indischgarsten (O berösterreich); 

I .  G . F l e i g ,  K onservator in  S ch lo ß -P e te rze ll, bad. Schw arzw ald  (die E in ­
trag un g  N r. 5 , S .  1 0 6 , Z . 3 v. o. ist u n g ü ltig ) ; A. H a r m a n n  in  Meschede; 
O t t o  K o l l e r ,  s tu ä . p a e ä . in  Linz a .d .D o n a u ;  F r ie d r ic h  K lo ß ,  Buchdruckerei­
factor in  A n ger-L eip z ig ; E m i l  K opsch , R en dan t in  Schöneberg bei B e r lin ;  
L o r e n z o  P e d r e t t i ,  e a n ä . m eä . in  Reudnitz bei Leipzig; I .  S c h m id ,  
B ezirks-D irek to r in  N eustadt a. d .O r la ;  S t a u b e s a n d ,  K önigl. O berförster in  
Hohenbucko (Bez. H alle); S t a a t s  v o n  W a c q u a n t - G e o z e l l e s  au f S o p h ie n ­
hof bei G rupenhagen  unw eit O snabrück; W ie b k e  in H am burg.

N a c h r ic h t  v o n  S e i t e n  d e r  R e d a k t io n .

Ueber die Einwanderung des Fausthuhns
sind m ir eine große M enge von Zuschriften, von Beobachtungen und Notizen zuge­
gangen, welche nach verschiedenen R ichtungen h in  von sehr großem W erthe sind. 
D a  wegen der großen A nzahl eine B ean tw o rtu ng  jeder einzelnen M itth e ilun g  gegen­
w ärtig  nicht wohl durchführbar is t, gestatte ich m ir an  dieser S te lle  meinen herz­
lichsten D ank  fü r  die gemachten M itth e ilun gen  auszusprechen.

Nachdem schon am  29. A p ril unser M itg lied  H err Di-. B l a s i u s ,  a ls  P rä s i ­
dent des P erm anen ten  in te rn a tion a len  ornithologischen C om ites, in  einem R u nd ­
schreiben an  alle O rn ithologen  und viele N ichtornithologen die B itte  um  Schonung der 
fremden G äste , Beobachtung derselben und M itth e ilu n g  der gemachten Beobach­
tungen  ausgesprochen, wendete sich dann  auch H err P ro f . D r. C a b a n i s  m it einem 
A u fru f an  alle Jagdbesitzer, J a g d -  und Vogelschutzvereine D eutsch lands, um  den 
asiatischen E inw anderern  wirksamen Schutz und gute Beobachter zu verschaffen und 
b itte t etwaige N otizen und Beobachtungen an  H errn  D r. R e ic h e n o w , Custos am  
K gl. Z ool. M useum  in  B e rlin , gelangen zu lassen.

W ir  geben in  aller Kürze folgende Notizen und Beobachtungen über das E r ­
scheinen des Fausthuhnes.

Z uv or gestatten w ir u n s  aber noch die Bem erkung, daß in  einer der nächsten 
N um m ern  ein von G ö  r i n g s  M eisterhand gem altes B u n tb ild  des Fausthuhns er­
scheinen w ird.

I n  der Nacht vom 2 5 . - 2 6 .  A p ril scheint ein Z ug  S tepp en hü hn er (Hzu-i-Imptes 
p a ra ä o x u 8 )  unsere Gegend passirt zu haben , denn ich erhielt am 26. ein solches 
zum Allsstopfen zugeschickt, welches an  der L eipz ig -D resd en er E isenbahn in  der
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N ähe voll P a u n sd o rf  bei Leipzig gefunden w orden ist, wo es sich jedenfalls an  den 
T elegraphendrah t gestoßen h a t ;  der Kopf w a r gänzlich vom R um pfe getrennt. Am
28. erhielt ich noch eins, welches sich n u r  einen F lügel gebrochen hatte  und noch 
lebend eingefangen worden ist. E s  sind beides Weibchen m it stark entwickeltem 
Eierstocke. I m  M agen  fand ich nichts a ls  verschiedene G rassäm ere ien . H. G r o ß e .

S oeben  w erden m ir 2 L ^ rr lm p te s  pa inckoxus, F au s th ü h n er, überbracht, 
welche sich gestern bei P a u n sd o rf  am  T eleg raph en drah t die Köpfe e ingerann t haben.

L e i p z i g ,  28. A p ril 1888. E . R e p .
S oeben  erhalte ich ein ?  von S ^ ird n p te s  purnck., dem S tep p en h u h n , welches 

bei M ellen tin  in  der N eum ark seinen Tod an  einem T e leg raphendrah t gesunden 
hat. Außerdem  erhalte ich Nachricht, daß bei Liegnitz ein S c h w a n n  voll über 150 
S tück gesehen ist. D ie  hiesige U niversitätssam m lung h a t gestern scholl au s  H a n ­
nover 1 E xem plar bekommen, ferner noch 3 andere. Hoffentlich gelingt es d iesm al, 
strenge Schutzm aßregeln durchzuführen.

B e r l i n .  D r. E r n s t  S c h ä f f .
Am 30. A p ril au f einen S chuß  3 Stück erlegt au f dem R itte rg u tsa re a l 

A ltenhain . E m i l  K a b itz sc h .
Aul 5. M a i zwei Stück und d )  im  R ev ier Reichellau am  T eleg raphen ­

d rah t beschädigt und gefangen.
Am 7. M a i  ein Volk voll 60 b is 80 Stück gesehen au f dem B a rth e lsd o rfe r 

R evier bei F reiberg  i. S .  vom Jagdbesitzer.
(O hne D atum -A ngabe) 6 S tück a u s  einem Volk von ungefähr 60 S tück er­

legt durch den G astw irth  P e te rs .
Vom 5. M a i  berichtet H err ? .  R ic h te r ,  daß bei Jänkendorf in  Schlesien das 

Fausthuhn  in  Schw ärm en  von 2 0 — 30 Stück au f den Feldern  liege, daß auch a u s  
den Bezirken von L auban  und S p r o t ta u  das Vorkommen bereits konstatirt sei.

Am 30. A p ril w urden zum erstell M ale  in  der Gegend voll Coppanz bei J e n a  
vom Jagdpäch ter O stw ald au f zwei S chuß  6 Vögel a u s  einem dichten Schw arm e 
von etw a 50 S tück herausgeschossen. P .  W e ß n e r .

A m  4. M a i in  derselben Gegend ein Volk von n u r 16 S tück gesehen, —  
vielleicht ein verspreng ter T h e il des vorigen, oder der Rest des bereits dezim irten 
Volkes. P .  W e ß n e r .

A m  28. A p ril ein Volk von 50 b is 60 S tück, pfeilschnell in  einer Höhe von 
1 0 m  fliegend, bei Kuchelberg, K reis Liegnitz, wovon H err von Nickisch-Haseneck 
2 Stück erlegte. S o r a u e r  W o c h e n b la t t .

Z u r  selben Z eit au f der D om aine S o r a u  ein Volk, a u s  dem ein E xem plar 
flügellahm  geschossen w urde. S o r a u e r  W o c h e n b la t t .

Am 5. M a i gelangten  zwei Exem plare nach Leipzig, welche vom R itte r  H errn
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von D om brow ski in  D resden  eingesandt w a re n , und welche bei Kalisch sich am 
T eleg raphendrah t zerschmettert hatten . S ie  ha tten  H afer und G rassäm ereien  im 
Kropfe. H. G ro ß e .

8. M a i. I n  L audsberg  a. W . ist ein F austhuhn  an  das K abinet des G ym ­
nasium s eingeliefert, welches au s  einem Volk von 30 S tück bei S o ld in  durch einen 
R aubvogel geschlagen und diesem abgejagt worden. D r e s d .  A n z .

E in  B a h n w ä rte r  Przybicz in  P a lczy n , zwischen Wreschen und M ilo slaw , fand 
drei H ühner, die sich am  T eleg raph en d rah t der G nesen-O elser B a h n  zerschlagen.

20. A pril. E ine alte H enne wird au f einem R itte rg u t, 8 km  von Kalisch 
en tfernt, erlegt und durch H errn  S te p h a n  zur B estim m ung eingesandt.

W e id m a n n .
15. A pril. E in  Volk von 30 bis 40 Stück an  der böhmischen Regnitz bei 

R egnitz-L osau im  B ay er. V ogtland. Anfänglich wenig scheu, w urden  sie bald 
flüchtig und verzogen sich au s der Gegend, obgleich au f H errn  D eegs V eranlassung 
die T h iere  allenthalben geschont w urden. J o s .  D e e g .

4. A p ril. E in  Volk von 30 bis 40 Stück bei S e lb  an  der böhmischen Grenze 
gesehen. D o r t i g e s  T a g e b l a t t .

I n  Oberösterreich in  der w eiteren U m gebung voll Linz ließ sich kein F aust­
huhn  blicken. D agegen ein Volk von 30 Stück bei F riedburg  im  J n n v ie r te l be­
obachtet. N u d . K a r l s b e r g e r .

14. M a i. A uf F lu r  Gernewitz bei R oda in  O stthüringen w ard  vom P o st­
h a lte r K arl Busch ein Volk voll 23 S tück au f 20 S c h ritt E n tfernung  beobachtet.

G e r a e r  Z e i t u n g .
18. M a i. B ei Schmatzdorf in  der G rafschaft W ernigerode ist ein F lu g  voll

etw a 70 Stück beobachtet w orden. P r i v a t b e r i c h t  a n  d ie  G e r a e r  Z tg .
19. M a i. Zwischen Paitzdorf und R aitzhain  bei R onneburg , eine M eile öst­

lich von G era , eine Gesellschaft voll 3 F austhühnern  gesehen. D ie  T h iere  w aren  
noch zutraulich. P r i v a t m i t t h e i l u n g .

Die zweite Einwanderung des Faust- oder Steppenhuhnes
( 8 ^ r r l r a p t 6 8  p g - r^ ä o x u s ) .

Von F r. L in d n e r.

W ährend  der d iesjährige h a rte  nnd abnorm e lange anhaltende W in te r zu 
einer Z e it , da seine Herrschaft voll rechtswegen längst zu Ende sein m ußte , viele 
unsrer lieben gefiederten F rüh lingssänger g rausam  vernichtet h a t und nach dieser 
S e ite  fü r  lange hin ein schlimmes G edächtniß sich bew ahren w ird , h a t er au f der 
anderen S e ite  all seine U nthaten  wieder gut zu machen versucht, indem e r , w enn
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